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Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 9. Mai. Der heutige „Moniteur“ enthält ein 
Eirkular des Miniſters des Innern an die Präfekten. In 
demſelben heißt es, daß die Regierung auf ihre Ergebenheit 
während der Abweſenheit des Kaiſers rechne und von ihnen 
erwarte, daß ſie etwaigen entſtehenden irrigen Anſichten ent⸗ 
gegen treten würden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Turin, 8. Mai. Die Oeſterreicher ſetzen ihre Verwüſtungen und Plün⸗ 
derungen fort. In Vercelli haben ſie Requiſitionen im Werthe von 300,000 
Franken ausgeſchrieben. — In Biella hat der piemonteſiſche Kriegsrath einen 
o ſterreichiſchen Spion erſchießen laſſen. 5 

Turin, 8. Mai. Das geſtern Abend ausgegebene Bülletin meldet: Die 
Oeſterreicher haben geſtern haſtig Voghera geräumt und ſind über den Po nach 
Boio (2) zurückgegangen. Von Vercelli aus find feindliche Truppen unter 
Kommando eines Diviſionsgenerals nach Gattinara (am rechten Ufer der Seſia) 
dirigirt und durch andere Truppen in Vercelli erſetzt werden. — Die Oeſter⸗ 
reicher ſuchen ſich an der Seſia feſtzuſetzen. 

Bern, 8. Mai. Nach hier eingetroffenen Nachrichten vom Kriegsſchauplatze 
leitet Marſchall Canrobert aus dem Hauptquartier von Aleſſandria die kriegeri⸗ 
ſchen Operationen. Das Heer der Oeſterreicher in Linie wird auf 140,000 M., 
das der Sardinier und Franzoſen auf 120,000 Mann geſchätzt. Der piemonte⸗ 
—. Telegraphendienſt mit dem Auslande iſt unterdrückt, die politiſche Korre⸗ 
pondenz beſchränkt. 
= — — ſardiniſche Heer verlor durch Selbſtmord den Grafen Sforza aus 

ailand. 

London, 8. Mai. In politiſchen Kreiſen verſichert man, daß die Libera⸗ 
len bald nach Eröffnung des Parlaments ihre Maßregeln treffen werden, um 
das Kabinet zu ſtürzen. Ihre Zahl beträgt 321 gegen 261 Konſervative. In 
Folge der Erklärungen Rußlands und der Eröffnungen Frankreichs haben Eng: 
land und Preußen beſchloſſen, neutral zu bleiben, um den Krieg zu lokaliſiren“). 


(Nord.) 
*) Einer zuverläſſigen berliner Mittheilung zu Folge iſt obige Behauptung des 
„Nord“ eine bloße Tendenzlüge, wie deren das genannte Blatt täglich eine 
Menge auftiſcht. Die Red. 
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Preuſte n. 

Berlin, 9. Mai. [Amtliches.] Se. königl. Hoheit der Prinz⸗ 
Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt ge⸗ 
ruht; den Domprediger, Stifts⸗Superintendenten und Konſiſtorial⸗Rath 
Frobenius zugleich zum Regierungs- und Schul⸗Nath bei der Regierung 
in Merſeburg zu ernennen; und den Staatsanwalts⸗Gehilfen Haagen 
und Frech in Berlin den Charakter als Staatsanwalt zu verleihen. 

Se. Hoheit der Erbprinz von Sachſen- Meiningen iſt von 
Meiningen hier angekommen. 

Die Kreisgerichts⸗Räthe Borowski zu Raſtenburg und Klimowicz 
zu Mehlauken ſind zu Rechtsanwalten bei den Gerichten erſter Inſtanz, 
welche in Königsberg ihren Sitz haben, und zugleich zu Notaren im 
Departement des oſtpreußiſchen Tribunals zu Königsberg, mit Anwei⸗ 
ſung ihres Wohnſitzes daſelbſt und mit der Verpflichtung ernannt 
worden, ſtatt ihres bisherigen Amts⸗Charakters fortan den Titel als 
Juſtiz⸗Rath zu führen. (St.⸗Anz.) 

[Lotterie.] Bei der heute beendigten Ziehung der 4. Klaſſe 
119. koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 
25,027. 

20 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 835. 25,491. 26,935. 
30,853. 36,169. 37,543. 62,458. 64,584. 65,706. 70,529. 73,500. 
77,831. 80,327. 80,436. 85,211 87,428, 89,510. 89,934. 91,819 
und 91,954. 

22 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 8112. 11,185. 13,298. 
19,030. 21,857. 22,873. 23,916. 25,026. 25,848. 52,697. 52,947. 
64,393. 64,756. 65,140. 66,464. 70,175. 76,685. 77,506. 78,646. 
78,849. 88,681 und 93,726. 

43 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 799. 1708. 1754. 1932. 
3021. 10,479. 10,629. 11,720. 19,501. 20,864. 22,905. 23,258. 
24,227. 24,337. 24,789. 27,873. 30,994. 31,419. 31,488. 34,337. 
34,404. 43,829. 46,083. 50,376. 54,536. 54,972. 55,941. 62,253. 
68,281. 71,020. 71,154. 71,447. 71,920. 72,169. 72,244. 72,760. 
73,814. 75,809. 82,943, 86,379. 88,164. 93,920 und 94, 269. 


Berlin, 9. Mai. Ihre Majeſtäten der König und die Köni⸗ 
gin ſind nach einer ſtürmiſchen Ueberfahrt am 7. d. Mts. glücklich in 
Trieſt angekommen. Am 9. d. M. gedachten Ihre Majeſtäten bis Lai- 
bach, am 10, bis Gratz und am 11. bis Wien zu reifen. 

Berlin, 9. Mat. Die in unſerem heut Früh ausgegebenen 
Blatte erwähnte außerordentliche Miſſion des hieſigen Hofes nach Wien 
ſcheint ſich zu verwirklichen. Das Gerücht bezeichnet jedoch heute nicht 
mehr Se. Hoheit den Fürſten von Hohenzollern als den Träger der 
Sendung des Prinz⸗Regenten, ſondern den General v. Williſen. 

Es ſcheint ſicher zu ſein, daß die dieſſeitigen militäriſchen Vorkeh⸗ 
rungen in den nächſten Tagen erweitert werden; man glaubt, daß ein 
Theil der Landwehr einberufen werden wird. 

Die engliſche Regierung hat hierher dieſelbe Erklärung in Bezug 
auf den Schutz des deutſchen Seehandels abgeben laſſen, welche kürzlich 
in Hamburg gegeben wurde. Man fügt die ganz unglaubwürdige Be⸗ 
merkung hinzu, England bewahre ſich in der hierher gelangten Erklä⸗ 
rung außerdem die freie Entſchließung „ſpeziell für den Fall, daß der 
deuiſche Bund aggreſſiv gegen Frankreich vorginge, ohne eine vorherige 
Gebiets verletzung abſeiten deſſelben.“ 


über die Stellung Preußens verhandelt. Preußen hat unter dem 
29. April abermals ein Rundſchreiben an feine deutſchen 
Bundesgenoſſen gerichtet, welches dringend zur Zurückhaltung 
und Vorſicht auffordert, und es haben namentlich die ſüddeutſchen 
Regierungen daraus Anlaß genommen, ihrerſeits in nachdrücklicher 

Sprache in Berlin die Anſicht zur Geltung zu bringen, daß ſchon jetzt 


Vielfachen uns kund gegebenen Wünſchen entſprechend, haben wir ein Abon 
Beſtellungen beliebe man gefälligſt bald bei den nächſtbelegenen kgl. Poſtämtern und hierorts bei den bekannten Commanditen abzugeben. 


Es wird dem Vernehmen nach eben jetzt in Berlin ſehr lebhaft 


der Augenblick gekommen ſei, wo die Sicherheit und das Intereſſe 
Deutſchlands ernſtlich gefährdet erſcheine. Dieſe Verhandlungen 
laufen formell neben jenen her, welche auf Anregung der letzten öfterr. 
Mittheilung am Bundestage im Gange ſind, ihr Reſultat wird aber 
begreiflich materiell entſcheidend ſein für das Zuſtandekommen eines ent⸗ 
ſprechenden Bundesbeſchluſſes. (B. u. 9.:3.) 
In der heutigen (47.) Sitzung des Abgeordnetenhauſes ward ein 
Schreiben des Staatsminiſters v. Auerswald mit der Anfrage verleſen, ob und 
in welcher Weiſe ſich das Haus an der Leichenfeier Alexander v. Hum⸗ 
boldt's morgen Vorm. 8 Uhr betheiligen wolle. Der Präſident Graf Schwe⸗ 
rin antwortet, daß das Bürean mit dem Präſidenten folgen und den Anſchluß 


den Uebrigen anheimſtellen wolle. — Auf Antrag des Grafen Cieszkowski er⸗ 
hebt ſich das ganze Haus, um das Andenken Humboldt's zu ehren. — Auf die 
n des Grafen Pückler wegen des Petitionsrechtes der 
reistage (gegen das Reſeript vom 17. v. M., betreffend die Rüge des Ge⸗ 
bahrens in Folge der Zulaſſung der Juden zu den Kreistagen) erwiedert der 
Miniſter des Innern, daß das allgemeine Petitionsrecht nicht beſchränkt 
ſei, die Kreistage aber erweislich ihre Befugniſſe überſchritten hätten. Die Re⸗ 
gierung könne nicht dulden, daß man einen ihrer auf geſetzlichen Prinzipien 
beruhenden Erlaß zum Gegenſtande eines Proteſtes und einer politiſchen Agi⸗ 
tation mache. Mit dieſer Antwort gebe ſich der Miniſter der Hoffnung hin, 
daß die Abſicht der Regierung und die ihr zu Grunde liegenden Prinzipien 
ferner nicht mehr verkannt werden würden. 
Poſen, 9. Mai. [Militäriſches.] Wie wir hören, iſt aller⸗ 
hoͤchſten Orts angeordnet worden, daß für dieſes Jahr die Uebungen 
der Landwehr nicht ſtattfinden ſollen. (Poſ. 3.) 


Deutſchland. 


Wiesbaden, 5. Mai. In einer heutigen Ausſchußſitzung der 
erſten Kammer hat Prinz Nikolaus (welcher bekanntlich in die öfter: 
reichiſche Armee eintritt) von den naſſauiſchen Ständen in einer be⸗ 
geiſternden Rede Abſchied genommen, ungefähr mit folgenden Worten: 

Ein paar Worte des Abſchiedes, indem ich aus Ihrer Mitte ſcheide. In 
einigen Tagen werde ich abreiſen, um in die öſterreichiſche Armee einzutreten. 
Ich halte es für jedes deutſchen Mannes Pflicht, der unabhängig iſt und deſſen 
Verhältniſſe es geſtatten, jetzt zur Vertheidigung des Vaterlandes einzuſtehen. 
Denn mag auch am Po, an der Weichſel oder am Rheine geſtritten werden, 
ſo handelt es ſich doch um unſer deutſches Vaterland. Die naſſauiſchen Kam⸗ 
mern ſind die erſten geweſen, welche mit einer nationalen 4 hervor⸗ 
getreten, mit einer aeg welche im geſammten Vaterlande lebhaften 
Wiederhall fand, jenſeits des Rhein in den größern franzöſiſchen Zeitungen 
aber mit Spott und Hohn überſchüttet wurde; ich hoffe, daß darauf in kurzem 
in anderer und ernſterer Weiſe geantwortet werden wird. Ich freue mich, der 
erſte deutſche Fürſt zu fein, welcher aus unabhängiger Stellung in die Reihen 
der Vertheidiger des Vaterlandes einzutreten vermag; ich weiß, daß alle deut⸗ 
ſchen Fürſten von gleichem Verlangen beſeelt find, aber Vielen verbieten es 
andere Pflichten, dieſem Verlangen ſchon jetzt Folge zu leiſten. Die Arbeiten 
der hohen Kammer, welcher ich durch die Gnade des Herzogs praſidirt habe, 
ſind zu einem guten Theil bereits zu Ende berathen worden, es ben 
aber noch wichtige Gegenſtände zu erledigen übrig geblieben. Mögen dieſelben 
zu einem gedeihlichen Ende geführt werden! 

Alle Anweſenden waren ſichtbar ergriffen. Vicepräſtdent Dr. Lie: 
ber ſprach Namens der Kammer den Wunſch aus, daß das heroiſche 
und patriotiſche Vorhaben des Prinzen von dem Segen des Himmels 
begleitet fein möge. Die ganze erſte Kammer hat heute Mittag dem 
Prinzen Nikolaus ihre Aufwartung gemacht, um ſich von demſelben 


zu verabſchieden. (Rh. L. 3.) 
Oeſterrei ch. 

Der wiener Correſpondent der „Times“ befürchtet einen großen 
Aufſtand in der Türkei, obgleich die Türken ein Heer von 120,000 M. 
zuſammengebracht und Omer Paſcha herbeieile, um den Oberbefehl zu 
übernehmen. Die Griechen erklärten, jetzt ſei die Zeit gekommen, ihr 
Land zu vergrößern. „Von dem Zuſtande in Oeſterreichs ſüdſlawiſchen 
Provinzen“, fährt der Correſpondent fort, „läßt ſich nichts Güͤnſtiges 
berichten. Es iſt eine Thatsache, daß die ruſſiſchen Propagandiſten nie⸗ 
mals thätiger geweſen ſind, als jetzt. Ungarn iſt voller ruſſiſchen 
Agenten, und man hat neuerdings bemerkt, daß die Czechen in 
Böhmen gegen die Deutſchen mehr Feindſeligkeit als gewöhnlich zeigen 
Die Ausſchüſſe der böͤhmiſchen, mähriſchen, ſchleſiſchen, ſteieriſchen und 
niederöſterreichiſchen Stände haben Ergebenheits⸗Adreſſen an den Kaifer 
erlaſſen; aber die galiziſchen und ungariſchen Edelleute zeigen weniger 
freundliche Gefühle. Letztere ſprechen von den verlorenen Privilegien 
Ungarns und der pragmatiſchen Sanction, in welcher es feſtgeſtellt 
war, daß zwiſchen Oeſterreich und Ungarn nur eine Perfonal » Union 
ſtattfinden ſollte. Die galiziſchen Edelleute ſind Frondeurs von 
Natur und laſſen ſich ſelten oder nie eine Gelegenheit entgehen, Oppo⸗ 
ſition gegen die Regierung zu machen. Vor zwei Jahren bemerkte ich 
in meinen Correſpondenzen, daß es ein übles Ding für Oeſterreich 
ſein würde, wenn ein Krieg ausbrechen ſollte, während Alles in einem 
proviſoriſchem Zuſtande wäre, und die Richtigkeit dieſer Bemerkung iſt 
jetzt nur zu ſichtbar. Es läßt ſich nicht verkennen, daß in den Gemü⸗ 
thern der Oeſterreicher ein gewiſſer Zwieſpalt herrſcht. Sie find ſehr 
erbittert über das Benehmen Louis Napoleon's gegen den Kaiſer Franz 
Joſeph, und werden ſicherlich ihre Pflichten als treue Unterthanen bereit⸗ 
willig erfüllen; aber fie find ſehr aufgebracht gegen die kleine, aber 
mächtige Partei, welche jedes Zugeſtändniß an die öffentliche Meinung 
verhindert hat.“ Was dieſer für Oeſterreich ſonſt ſehr wohlwollende 
Correſpondent über die Stimmung der Oeſterreicher in Bezug auf das 
Konkordat und alles, was daran hängt, über die Predigten der Jeſui⸗ 
ten im Beiſein der kaiſerlichen Familie u. ſ. w. bemerkt, mag man 
in der „Times“ ſelbſt nachleſen. 

Italien. 
Vom Kriegsſchauplatze. 
In Ermangelung jeder neueren offiziellen Nachricht über den Fort⸗ 
gang der Operationen der öſterr. Armee, lenken wir die Aufmerkſamkeit 
unſerer Leſer auf das Terrain, welches die verbündete franzoſiſch⸗ſardi⸗ 
niſche Armee zu vertheidigen entſchloſſen ſcheint. 


Abonnement für die Monate Mai und Juni. 


nement für die Monate Mai und Juni eröffnet. — Der Abonnements⸗Preis beträgt 12 Thlr., für Auswärtige 1 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. 


Die Expedition der Breslauer Zeitung. 


Die Flußlinien, welche, von Aleſſandria ſtrahlenfoͤrmig auslaufend, 
einen Halbkreis bilden und mit ihrem Quellen- und Stromgebiet bis 
zur Einmündung in den Po ſich vortrefflich zur Anſammlung der 
Streitkräfte eignen, haben durch die mit den Ufern der Flüſſe Tanaro, 
Bormida und Serivia parallel laufenden Eiſenbahnlinien, welche, die 
Verbindungen zwiſchen den drei Feſtungen Caſale, Tortona, Aleſſan⸗ 
dria bildend, in Aleſſandria wieder ſtrahlenförmig ſich vereinigen, eine 
erhöhte ſtrategiſche Bedeutung erlangt. 

In dieſem Rayon concentrirt ſich das Gros der franzöſiſch⸗ſardini⸗ 
ſchen Streitkräfte. Die franzöſiſchen Genie⸗Offiziere ſind bemüht, den 
Brückenkopf bei Caſale zu vollenden und bei dem halbverfallenen Valenza 
einen neuen anzulegen. 

Caſale liegt am rechten Ufer des Po in einer ſchoͤnen Ebene und 
hat 16,000 Einwohner, die ſich mit Seidenſpinnerei beſchäftigen. Die 
Stadt Valenza, rechts am Po mit 7000 Einwohnern, hat ein altes 
Schloß, welches erſt jetzt in Vertheidigungszuſtand geſetzt werden ſoll. 
Beſſer befeſtigt iſt Tortona, am Serivia mit 48,000 Einwohnern, doch 
vermöchte es wohl nur den erſten Offenſtoſtoß auszuhalten. Sein 
Widerſtand würde im beſten Falle den Truppen im befeſtigten Lager 
von Aleſſandria die nöthige Zeit gewähren, in die Schlachtlinien vor⸗ 
zurücken. Wie wir den neueſten Nachrichten entnehmen, lagern die 
Franco⸗Sarden in dem Tieflande bei Caſale und Valenza in einer 
Stärke von 30,000 Mann im Freien. Ein Theil dieſer Streitkräfte 
wird zum Schanzenbau verwendet. Da die Witterung aber höchſt uns 
günſtig iſt, ſo gehen dieſe Arbeiten nur langſam vorwärts und dürften 
vor 3—4 Wochen nicht beendigt werden. 

Aus den bisherigen Bewegungen der Franco⸗Sarden geht deutlich 
hervor, daß in den Anordnungen der einzelnen Befehlshaber keine Ein- 
heit herrſcht. In dem Centrum der franzoͤſiſch⸗piemonteſiſchen Armee 
fehlt noch der Major⸗General — der oberſte Chef des General-Quar⸗ 
tiermeiſterſtabs. Koͤnig Victor Emanuel hält ſich auf der ſtrengſten 
Defenſive. Er nimmt ſelbſtverſtändlich den guten Rath der Marſchälle 
Canrobert und Baraguay deHilliers (letzterer foll bereits in Novi fein) 
wohlwollend auf, handelt aber nach ſeinem eigenen Kopfe, denn er will 
dieſen zwei Feldherren nicht einmal nebengeordnet ſein. Auch der Mar⸗ 
ſchall Canrobert, der großen Eigenſinn an den Tag legen ſoll, ſetzt 
ſeine Truppen nur dann in Bewegung, wenn er hierzu aus Paris die 
kaiſerliche Ordre erhält. Er ſoll mit großem Widerwillen ſein Haupt⸗ 
quartier von der Dora Baltea nach Caſale verlegt, und dort ausdrück⸗ 
lich erklärt haben, daß er nur vom Kaiſer Napoleon Befehle anneh⸗ 
men wolle, und den Umſtänden gemäß ſeine Operationen zur Ausfüh⸗ 
rung bringen werde. Dieſem Proviſorium wird wohl erſt dann ſein 
Ziel geſetzt ſein, wenn Louis Napoleon den Kommandoſtab ſelbſt in 
die Hand nimmt. Der erſte Armeebefehl des Kaiſers Napoleon aus 
Aleſſandria wird in der Armee für den 15. d. erwartet, und erſt dann 
dürften die allgemeinen Umriſſe des franzöſiſch⸗-piemonteſiſchen Feldzugs⸗ 
plans zu erkennen ſein. (Preſſe.) 

(Nat.⸗Z.) Nach den letzten Nachrichten vom Kriegsſchauplatze haben 
die Oeſterreicher ihre Offenſiobewegung, die ſchon bisher ziemlich lau 
vorwärts ging, eingeſtellt, und ſind auf das linke Ufer des Po zurück⸗ 
gekehrt, ſo daß von dem Vormarſch auf Novi, der Umgehung der 
franzöſtſch⸗ſardiniſchen Stellung bei Aleſſandria und Caſale u. ſ. w. 
vorläufig nicht mehr die Rede iſt. Nach andern Nachrichten ſind die 
Oeſterreicher auch von Trino und Pobietto gegen Vercelli, alſo zur 
Seſialinie zurückgegangen. Bei dem Marſche über den Po kamen fie 
über Sale und Caſtelnuovo bis in die Gegend von Tortona und zer⸗ 
ſtörten hier außer der Eiſenbahn auch einige Bogen der Scriviabrücke, 
worauf ſie über den Fluß zurückgingen. 

Wenn der Plan je beſtanden, die Piemonteſen vor der Ankunft der 
franzöſiſchen Hilfsarmee aufzurollen, fo tft er hiernach aufgegeben. 
Denn gegenwärtig iſt bereits ſo bedeutender Zuzug aus Frankreich da, daß 
nicht mehr daran zu denken iſt, die ſtarke Stellung bei Aleſſandria, 
Caſale und Valenza in Eile zu forciren oder auch nur abzuſchneiden. 
Man mag von öſterreichiſcher Seite der zweitägigen Verzögerung durch 
den letzten engliſchen Vorſchlag, den ſchweren Regengüſſen, dem unver⸗ 
mutheten Anſchwellen des Po und ſeiner Nebenflüſſe u. ſ. w. die 
Schuld geben. Gewiß iſt, daß auch die Franzoſen bei ihrem Marſch 
über den Mont Cenis und Mont Genevre von dieſen Hinderniſſen des 
Wetters ſchwer zu leiden hatten, und hauptſächlich auf die Waſſerſtraße 
über Genua und die Eiſenbahn von da nach Aleſſandria angewieſen 
blieben. Auf dieſem Wege ſind nicht blos große Infanteriemaſſen, 
ſondern nach den theilweife wohl übertriebenen Verſicherungen der fran⸗ 
zöſiſchen Blätter auch bereits bedeutende Artillerie- und Kavallerietrans⸗ 
porte befördert worden, fo daß die franzöſiſch⸗ſardiniſche Armee in nicht 
ferner Zeit ſich in den Stand geſetzt ſehen würde, zur Dffenfive über⸗ 
zugehen. Dann erſt wird der Kalſer anlangen. General Canrobert, 
der die Zuzüge über die Alpen von Suſa und Turin weiter dirigirte, 
und den linken franzöfifchen Flügel kommandirt, iſt bereits nach Aleſ⸗ 
ſandria abgegangen. Marſchall Baraguay d Hilliers, unter deſſen 
Befehl die über Genua anlangenden Truppen, alſo die des rechten 
Flügels ſtehen, hat ſein Hauptquartier in der Nähe von Novi. 

Indem die Oeſterreicher die Offenſtve ergriffen, haben fie bis jetzt 
nichts erreicht, als daß ſie den Krieg vorerſt in das feindliche Land 
ſpielten und ihre Armee von Requiſitionen unterhalten, ohne die Hilfs⸗ 
quellen der Lombardei vorzeitig aufzureiben. Freilich wurden auch 
nur durch die Kriegserklärung die neueſten Finanzmaßregeln in Wien 
ermöglicht. Der Aufſtand in Toskana mag dazu mitgewirkt haben, daß 
auf eine zu weit vorgeſchobene Stellung im Piemonteſiſchen verzichtet 
wurde. Wie die Dinge jetzt ſtehen, iſt es nicht ſehr wahrſcheinlich, daß 
die Oeſterreicher in den nächſten Tagen ihre Offenfiobewegung im großen 
Style wieder aufnehmen, wenn auch einzelne Handſtreiche, wie Dig 


Zerſtörung der Verkehrsmittel bei Tortona und Voghera, noch 
weiter verſucht werden. Die öſterreichiſche Armee iſt jetzt zwiſchen 
dem Teſſin, der Sefla und dem Po konzentrirt, mit einem oder zwei 
Brückenköpfen über den letzteren Fluß. Die Seſialinie wird angeblich 
durch einige Befeſtigungen gedeckt, iſt aber an ſich von geringer ſtrate⸗ 
giſcher Wichtigkeit. An ein Vorgehen von dieſer Linie gegen Turin 
wird, wie es ſcheint, eben ſo wenig mehr gedacht, als an den Vor⸗ 
marſch über den Po nach Novi; wenn daher berichtet wird, daß die 
Piemonteſen die Linie der Dora Baltea aufgegeben, ſo heißt das nur 
ſo viel, daß dort eine Gefahr nicht mehr droht. Von Vercelli ſind 
die Oeſterreicher nordwärts nach Gattinara gerückt, um den ganzen 
Terrainabſchnitt zwiſchen dem Teſſin, dem unteren Theile des Lago 
maggiore und der oberen Seſia in ihre Gewalt zu bringen. 

Frankreich. 

Paris, 7. Mai. Der heutige „Moniteur“ bringt die Modifika⸗ 
tion des Miniſteriums. — Der neue Kriegsminiſter, Marſchall Ran: 
don, iſt ein alter Soldat. Er war Unteroffizier in der Schlacht an 
der Moskowa, der er ſeinen Lieutenantsrang verdankte. Vom 24. Ja⸗ 
nuar bis 26. Oktober 1851 war er bereits Kriegsminiſter und wurde 
damals durch den General (ſpäteren Marſchall) von St. Arnaud er⸗ 
ſetzt. Als Entſchädigung erhielt er das Gouvernement von Algerien, 
das er bis zur Ernennung des Prinzen Napoleon zum Miniſter von 
Algerien behielt. 

Delangle's Rücktritt, wiewohl ſeit mehreren Tagen erwartet, 
erregt manches aufrichtige Bedauern. Delangle hatte den außeror⸗ 
dentlichen Vortheil, auf das Säbelregiment des Generals Eſpinaſſe ge: 
folgt zu ſein, mit welchem uns das Attentat vom 14. Januar 1858 
beſchenkt hatte. Nach einem ſolchen Vorgänger war es nicht ſchwer, 
ſich durch den Gegenſatz eine gewiſſe Beliebtheit zu erringen. De⸗ 
langle hat übrigens — dieſes Zeugniß müſſen wir, die Männer der 
Feder, ihm ganz beſonders ausſtellen — fo milde als möglich, ge⸗ 
wiſſe Beſtimmungen der Strenge angewandt, zu deren Vollſtrecker 
unſere heutige Verfaſſung ihn machte. Wenn ich nicht irre, iſt 
fein eilfmonatliches Miniſterium mit keiner Preßverwarnung, wenig⸗ 
ſtens in der Hauptſtadt, nicht befleckt; die Deportationen und politiſchen 
Verhaftungen, unter feinem Vorgänger wieder in fo großer Ausdeh⸗ 
nung betrieben, hörten unter ihm ganz auf, und viele Opfer der Eſpi⸗ 
naſſe'ſche Härte dankten Delangle ihre Freilaſſung aus dem Gefängniſſe 
oder die Rückkehr ins Vaterland; die Maßregel gegen die Hoſpitien⸗ 
güter, welche gegen Eſpinaſſe am meiſten aufgeregt hatte, hat De⸗ 
langle ruhig einfchlafen laſſen. Sein Nachfolger, Herzog von Padua, 
iſt ein Mann in den beſten Jahren (geboren 1814); 1849 zum Prä⸗ 
fekten von Verſailles ernannt, behielt er dieſe Stelle, bis er 1853 ſei⸗ 


nem in dieſem Jahre verſtorbenen Vater in der Herzogs- und der Se- 


natorenwürde nachfolgte. Man rühmt ihm Fleiß und Thätigkeit nach. 

In Tarbes (Pyrenäen) haben ernſtliche Unruhen flattgefunden. 
Der Maire dieſer Stadt hatte vor Kurzem eine Verordnung erlaſſen, 
der zufolge eine Abgabe für die Plätze auf den Märkten, die in dieſer 
Stadt ſtattfinden, erhoben werden ſollte. Am 5. war dort großer 
Markt. 
60 Cent. für jedes Paar Ochſen) erheben wollte, fand man bei den 
Bauern, die mit ihrem Vieh nach der Stadt gekommen waren, einen 
heftigen Widerſtand, der bald in einen offenen Aufſtand überging. 
Die Gendarmerie konnte die Ruhe nicht aufrecht erhalten. Ihre 
Kaſerne wurde von den Bauern genommen, mehrere Gendarmen 
erhielten Wunden, und der Reſt konnte ſein Leben nur durch ſchnelle 
Flucht auf den Speicher in Sicherheit bringen. Der Maire, der einen 
Steinwurf erhalten hatte, flüchtete ſich ebenfalls. Die Gensdarmen 
ſetzten ſich ſpäter wieder in Beſitz der Kaſerne und feuerten aus den Fen⸗ 
ſtern auf die Menge. Dieſe umlagerte die Caſerne und bombardirte 
dieſelbe mit Steinen. Eine Compagnie vom 51. Linien⸗Regiment, 
den Oberſten Martine an der Spitze, kam den Gensd'armen zu Hilfe 
und eröffnete ein heftiges Feuer. Die Truppen wurden zuerſt zurüd: 
geworfen, worauf ſie, durch einige Kavalleriſten verſtärkt, am Ende 
des Platzes Poſition nahmen. In dieſem Augenblick wurde erſt Ge— 
neralmarſch geſchlagen. Die Pompiers griffen zu den Waffen. Den 
letzten Nachrichten zufolge waren die Truppen Herren des Kampf: 
platzes. Man hat mehrere Todte und Verwundete zu beklagen. Die 
Truppen haben wenig gelitten. Der Präfekt und der kommandirende 
General waren unglücklicher Weiſe wegen der Reviſion der Rekruten 


von Tarbes abweſend. 
Sᷣĩ ech weiz. £ 


Bern, 4. Mai. Heute trat der Nationalrath zur Berathung der einſtim⸗ 
mig beſchloſſenen Kommiſſionsanträge zuſammen; dieſelben lauten: Die Bun⸗ 
desverſammlung nach Einſicht der Botſchaft des Bundesrathes beſchließt: 1) die 
vom Bundesrathe abgegebene und den Mächten zur Kenntniß gebrachte Erklä⸗ 
rung, daß die Eidgenoſſenſchaft bei dem bevorſtehenden Kriege zwiſchen den be⸗ 
nachbarten Mächten neutral verbleiben und ihre Neutralität, ſo wie Integrität 
ihres Gebietes mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln vertheidigen werde, 
wird beſtätigt. 2) Die vom Bundesrath erlaſſenen Truppenaufgebote, beſchloſ⸗ 
jenen Ausgaben de. werden gut geheißen. 3) Der Bundesrath iſt ermächtigt, 
die zur Aufrechthaltung der Neutralität und zur Sicherſtellung des ſchweizeri⸗ 
ſchen Gebietes erforderlichen Truppen aufzubieten und die übrigen nöthigen Ver⸗ 
theidigungsmaßregeln anzuordnen. 4) Dem Bundesrath wird ein unbedingter 
Kredit zur Beſtreitung der nöthigen Ausgaben eröffnet; beſonders erhält er die 
Ermächtigung zum Abſchluſſe allfälliger Anleihen. 5) Die Bundes verſammlung 
ſchreitet ſofort zur Ernennung eines Oberbefehlshabers, ſo wie Chefs des Ge⸗ 
neralſtabes. Der Bundesrath wird den Oberbefehlshaber in Dienſt berufen, 
wenn die Umſtände es als nöthig erſcheinen laſſen. Der Bundesrath iſt er⸗ 
mächtigt, die Inſtruktion für den Oberbefehlshaber im Sinne und Geiſt der im 
Art.! dieſes Beſchluſſes beſtätigten Erklärung aufzuſtellen und ihm den vorge 
ſchriebenen Eid abzunehmen. 6) Sollte der Kriegsſchauplatz eine weitere Aus⸗ 
dehnung gewinnen und in Folge deſſen eine Bewachung der ſchweizeriſchen 
Grenze in erheblich größerem Umfange, als ſie zur Zeit ſtattfindet, nöthig wer⸗ 
den, ſo wird der Bundesrath die Bundesverſammlung unverzüglich wieder ein⸗ 
berufen. 7) Der Bundesrath hat der Bundesverſammlung bei ihrem nächſten 
Zuſammentritt Rechenſchaft über den Gebrauch der ertheilten Vollmachten ab: 
ulegen. 8) Der Bundesrath iſt mit Vollziehung dieſes Beſchluſſes beauftragt. 
Nachdem Hr. Eſcher als Berichterſtatter der Kommiſſion, deren Anſchauungs⸗ 
weiſe über jeden einzelnen Punkt ausführlich erörtert hatte, wurde die Diskuſ⸗ 
ſion eröffnet. Niemand verlangte das Wort. So wurden die Kommiſſionsan⸗ 
träge einſtimmig und ohne Diskuſſion zum Beſchluß erhoben. Dieſe Schluß⸗ 
nahme des Nationalraths geht nun an den Ständerath, welcher derſelben ohne 
Zweifel ſeine Zuſtimmung ertheilen wird. Die Wahl des Oberfeldherrn durch 
die zu einer Bundesverſammlung vereinigten Räthe wird den Schluß dieſer 
außerordentlichen Sitzung bilden. . 

Bern, 5. Mai. Die Bundesverſammlung hat die bundesräthliche Neutra⸗ 
litätserklärung beſtätigt und die getroffenen Vertheidigungsmaßregeln gutgehei⸗ 
ßen, unbeſchränkte Vollmacht, unbedingten Kredit ertheilt. — Zum Oberkom⸗ 
mandanten iſt der General Dufour, zum Generalſtabschef Oberſt Ziegler ge⸗ 
wählt. Die Seſſion iſt geſchloſſen. 


Breslau, 10. Mai. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Ring 31, ein 
Käfthen mit 30 Thaler baarem Gelde in verſchiedenen Münzſorten, ein Spar: 
kaſſenbuch über 25 Thlr., 14 Thlr. baares Geld, ein Lotterieloos Nr. 94,360 
und ein Militär⸗Geſtellungs⸗Atteſt auf den Buchhalter „Fritz Sternagel“ lau⸗ 
tend und verſchiedene Papiere; einer Dame während ihres Verweilens an einer 
am Ringe belegenen Verkaufsbude ein braunſeidener Sonnenſchirm (en tous 
cas); Friedrich⸗Wilhelmsſtraße 46, ein braunes Umſchlagetuch mit grüner Kante, 
ein ſchwarzes Camelotkleid, eine gelbe Schürze, vier neue Frauenhemden, ein 
Paar blaue Strümpfe, ein Paar Schuhe, eine weiße Bettdecke und ca. 7 Thlr. 
baares Geld; außerhalb Breslau mittelſt gewaltſamen Einbruchs, eine ſilberne 
verſchließbare Zuckerdoſe, auf dem Deckel mit einer Figur in Form eines Löwen 
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verziert, ein ſilbernes Serviettenband, zwei ſilberne Theelöffel, gezeichnet H. T. 
(gothiſch) den 14. Nov. 1844, eine ſilberne Zuckerzange, ein ſilberner, inwendig 
vergoldeter Becher, ein neuſilberner, galoaniſch verſilberter, durchbrochener Brot⸗ 
korb, eine filberne Karaffine zu Eſſig und Oel, ein Näh⸗Etuis mit ſilberner 
Scheere, ein neuſilbernes Salzfaß, ein Flacon von Milchglas und vergoldet, 
ein neuſilberner, galvaniſch verſilberter Leuchter, eine bunte Cachemir⸗Tiſchdecke, 
ein kleines Mahagonikäſtchen mit Perlmutter ausgelegt und ein braunes Da⸗ 
mentäſchchen mit grüner Seide. 

[Waſſerleiche.] Am 8. d. Mts. wurde der hieſige Schuhmacher R., 
45 Jahr alt, welchen man bereits ſeit dem 12. Januar d. J. vermißte, als 
Leiche aus der Oder, in der Nähe der ſog. Waſſerkläre, ans Land ezogen. 
Angekommen: Se. Excell. General Graf v. Lambert aus Petersburg. 
Kapitän Lawton desgl. Tänzerin Frl. Friedberg desgl. Geheimer Rath 
Coſtenoble aus Berlin. (Pol.⸗Bl.) 


Heſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Das lite Stück der Geſetz⸗Sammlung enthält unter 
Nr. 5042 den allerhöchſten Erlaß vom 14. März 1859, betreffend die Geneh⸗ 
migung der Beſchlüſſe des zehnten General⸗Landtages der ſchleſiſchen 
Landschaft, wegen der Ablöſungs⸗Grundſätze der ſchleſiſchen Landſchaft 
und des bei Anwendung derſelben zu beobachtenden Verfahrens; 


und unter 
Nr. 5043 den allerhöchſten Erlaß vom 4. April 1859, betreffend die Verleihung 
der Städte⸗Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die 
isdn Hückeswagen im Kreiſe Lennep des Regierungsbezirks 
eldorf. 
Das 12te Stück der Geſetz: Sammlung, enthält unter 


Nr. 5044 den allerhöchſten Erlaß vom 14. März 1859, betreffend die Verlei⸗ 


hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau einer Chauſſee, vom 
See Kühnau an der Grünberg-Züllihauer Chauſſee, nach dem 
Dorfe Krampe, im grünberger Kreiſe des Regierungsbezirks Liegnitz; 


unter 

„ 5045 den allerhöchſten Erlaß vom 14. März 1859, betreffend die Verlei⸗ 
bung der fiskaliſchen Vorrechte für Fortführung der von Sömmerda 
im Kreiſe Weißenſee, des Regierungsbezirks Erfurt, in der Richtung 
nach Schloß Wippach, ausgebauten Gemeinde⸗Chauſſee bis zur wei⸗ 
marſchen Landesgrenze; unter 

„ 5046 das Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber lautender eſſener 
Stadt⸗Obligationen zum Betrage von 300,000 Thlrn. Vom 4. April 
1859; und unter 

„ 5047 die Beſtätigungsurkunde, betreffend den dritten Nachtrag zum Stat ut 
der Niederſchleſiſchen Zweigbahn⸗Geſellſchaft. Vom 4. April 1859. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 9. Mai, Nachmitt. 3 Uhr. Die ZpCt. eröffnete zu 61, —, wich 
auf 60, 75, hob ſich auf 60, 90 und ſchloß träge zur Notiz. 

Schluß⸗Courſe: Z3pCt. Rente 60, 85. 4 pCt. Rente 88, 75. pCt. 
Spanier 34%. IpCt. Spanier 25%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 345. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 517. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 431. Franz⸗Joſeph —. 

London, 9. Mai, Nachm. 3 Uhr. Silber 62% — 62%. 

Mexikaner 16%. Sardinier 70. 


Conſols 914. IpCt. Spanier 25%. 
5pCt. Ruſſen —. 4 pCt. Ruſſen 91—93. 

1 A be 0 9. Mai, Mittags 12. Uhr 45 Min. Börſe geſchäftslos, Fonds 
jedoch begehrt. ’ 
4½ pCt. Metalliques 51, — Bank⸗Aktien 


5pCt. Metalliques 58, —. 
700, —, Nordbahn 148, 20. 1854er Looſe 98, —. National⸗Anlehen 64, 30. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 199, —. Kredit⸗Aktien 133, 30, London 
146, —. Hamburg 114, —. Paris 58, —. old —, —. Silber —, —. 
Eiern —, —. Lombardiſche Eiſenbahn —, — Neue Lombardiſche 
iſenbahn —, —. 

Frankfurt a. M., 9. Mai, Nachmitt. 2 Uhr. Fonds und Aktien 
matter bei wenig belebtem Geſchäft. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 106. Wiener Wechſel 754. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 119. Darmſtädter Zettelbank 210. Spt. Metal- 
liques 36. 4 pCt. Metalliques 31. 1854er Looſe 61. Oeſterreich. Na⸗ 
tional⸗Anlehen 39%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 145. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 525. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 101. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
115. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 26. Mainz⸗Ludwigshafen Litt, K. —. Mainz 
Ludwigshafen Litt. O. —. 

n „ 9. Mai, Nachmittags 2% Uhr. Börſe geſchäftslos. 

Schluß ⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Ciſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 40. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 43. Vereins-Bank 95%. 
Norddeutſche Bank 66. Wien —, — 

amburg, 9. Mai. 
wärts zu letzten Preiſen zu kaufen. 


we un loco ſtille, ab auswärts mehr 


angetragen. Oel pro Mai 23%, pro Oktober 23%, Kaffee ſtille. Zink 
feſt, jedoch ruhig, 
Liverpool, 9. Mai. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 


Preiſe 4 — . höher als am vergangenen Freitag. 


Berlin, 9. Mai. An der Börſe herrſchte heute abſolute Geſchäftsunthä⸗ 
tigkeit; wir erinnern uns keiner der vielen geſchäftsloſen Börſentage ſeit Jahr 
und Tag, an welchen die Stille einen jo hohen Grad erreicht hätte, enn 
gleichwohl die Courſe auch heute kleine Herabſetzungen erfuhren, ſo erklärt ſich 
dies aus dem Umſtande, daß die Käufer in der Regel heutzutage mit der Vor⸗ 
ausſetzung ihre Gebote machen, daß zu niedrigeren Courſen anzukommen iſt, 
und daß Diejenigen, welche ſich dann zum Verkaufen beſtimmen laſſen, ſehr bald 
dieſe Vorausſetzung theilen und ihre Forderung herabſtimmen, wenn das Ge⸗ 
bot nicht erhöht wird. 

Oeſterreich. Kreditaltien, von Wien Früh 134. 50 gemeldet, waren nicht be: 
lebter wie die übrigen Effekten. Sie gingen träge von 45%, womit fie, etwa 
2 % höher als Sonnabends, eröffnet hatten, auf 44½ zurück und wurden zu 
dieſem Courſe ſchließlich nicht leicht gegeben. Deſſauer wichen um 1 % auf 
21%, Leipziger um 1% % auf 38, wozu Abgeber fehlten. Diskonto⸗Komman⸗ 
ditantheile behaupteten Anfangs 7244, wichen dann aber auf 72. Darmſtädter 
drückten ſich auf 48 um 1 ; Norddeutſche, Berliner Handel, Schleſ. Bank 
behaupteten geſchäftslos ihren Cours. 

Noch geringer waren die Umſätze in Notenbankaktien, und hier waren ein: 
zelne Deviſen allerdings mehr angeboten, obſchon die Angebote nur ſehr mäßig 
waren. Preuß. Bank wich um 1 % auf 109, Königsberger um 2% auf 68, 
doch fanden ſie dazu Nehmer, während Danziger und Magdeburger zu dieſem 
Courſe unverkäuflich waren. Pommerſche behaupteten 70, allerdings nur no⸗ 
minell, Frage blieb für Gothaer zu 65 und für Hannoverſche zu 77. Mei: 
mariſche n G in einem kleinen Poſten heute 3 mehr als Sonnabend (68). 

Bei den Eiſenbahn-Aktien trat die oben ausgeſprochene Wahrnehmung ganz 
beſonders hervor. Manche Aktie wurde lange vergebens geſucht und endlich 
and ſich denn doch ein Abgeber, der ſich eine Coursherabſetzung gefallen ließ. 
Es war dies namentlich bei den leichten Eiſenbahnaktien der Fall. Witten⸗ 
berger behaupteten ſich 4% hoher (287), ſchließlich ohne Abgeber, Steele: 
Vohwinkler 1% höher auf 38; Nordbahn wichen zwar um 7 auf 374%, 
blieben aber dazu begehrt, ebenſo Mecklenburger zu 36%. Auch Koſeler (29), 
Ahein⸗Nahebahn (27%), Maſtrichter (15½) behaupteten die letzten Courſe feſt. 
Von den ſchwereren Allien blieb für Potsdamer und Anhalter zu den letzten 
Courſen (94½ und 89%) Frage, und fehlten Abgeber zu denſelben. Auch 
Bexbacher wurden 1% billiger mit 105 vergebens geſucht, ſchließlich wurde 
dafür 106 bewilligt. Köln⸗Mindener waren matter und 1% unter letzten 
Courſen (107%). Auch Oberſchleſiſche hedangen ſchließlich 97; Sonnabend 
find fie von 96½—97% aufwärts gehandelt worden, blieben heute alſo 1% 
herabgeſetzt. Stettiner 1% billiger (84). Oeſterr. Staatsbahn, von Wien 198, 
5 5 blieb geſchäftslos 2 Thlr (87), erſt am Ende wurde Etwas mit 

gegeben. g ne 

Preuß. Fonds hatten in einzelnen Effekten einiges Geſchäft. Prämienanleihe 
knapp am Markte, bedang 1% mehr (101); angeboten waren dagegen Staats⸗ 
ſchuldſcheine, und 4 % billiger, mit 74% im Handel. Oſtpreußiſche, Schleſiſche 
und Pommerſche Pfandbriefe angeboten, dagegen die * meiſt vermißt, 
3% Weſtpreußen ſelbſt 1% höher, bis 72 gehandelt. Sämmtliche Renten⸗ 
briefe bedangen hohere Preiſe; Sächſiſche 24% mehr (80%), 

Oeſterreichiſche Nationalanleihe begann zu 41%, % hoher als ſie Sonnabend 
geſchloſſen, drückte ſich indeß wieder bei lebloſem Geſchäft auf 40% , vereinzelt 
auch auf 40%, Metalliques und Looſe waren etwa zu letzten Courſen zu bege⸗ 
ben. Von ruſſiſchen Effekten verkehrte weniges, polniſche Pfandbriefe gingen % 
billiger um, zu 81 blieben Abgeber. Polniſche Noten holten 4 mehr. Mar: 
ſchau verlor 4 (81%), kurz Wien bezahlte man % theurer, mit 65, wozu 
eher Abgeber ſich zeigten, langes bedang letzten Cours = . blieb gefragter. 

u. 98.) 


— 


nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 9. Mai 1859. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. 


Colonia — — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner National: — 


[Getreidemarkt.] Weizen loco flau, ab aus⸗““ 


Berliniſche 200 Br. G 


agel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. Kölniſche 
— — rg 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Lands 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 
101% Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 29 etw. bez. Hörder Hüttenverein 65 Br. 
ind, Div. Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 69 etw. bez. u. Br. 

Der Umſatz war außerordentlich beſchränkt, die Courſe jedoch im Allgemei⸗ 
nen ohne weſentliche Veränderung. Neuſtädter Hütten⸗Aktien ſind 10% im 
Preiſe gewichen und blieben à 25% offerirt. — Hörder Hütten⸗Aktien waren 
à 65% angetragen und würden auch wohl noch billiger erlaſſen worden ſein, 
wenn ſich Käufer gezeigt hätten. — Für Neuſchottland⸗Aktien wurde heute nur 
40% geboten. 


Berliner Börse vom 9. Mai 1859. 


Fonds- und Geld-Course. 2: 
Freiw. Stanis-Anleihe]414189 g. N.-Schl. Zwgb..| — |4 | - — — 
Staats-Anl. von 1850489 ba. Nordb. Fr.d.) — 4 38 à 37½ ba u. G. 
u 1082 415189 be. dito Prior. — lo — — 
ito 83 4 — — Ob ER 55 
En be nie, ar 875 3 was 97 bz. 
dito 18551442189 ba dito C. J 82% 312961, & 97 ba 
dito 1808 416 60 ba dito Prior. A ee 
ito 7 2. ito Prior. B. — 3: — — 
Stants-Schnld-Sch. . 3½ 7d bz, Ak Birenel I 
Präm.-Anl. von 1855 3½ 10 “b. dito Prior. K. — 3½— — — 
Berliner Stadt-Obl... 4½— — dito Prior. F. — 4½— — 
3 u. erg 3½ 80% G. Oppeln-Tarnow 4 26%, ba. 
dito ito — Prinz-W (St.-V.)| 2 | 4 38 a 381% be. 
“ |Pommersche .. |31,178%, B. dito Prior. L|—- |5 | - — — 
3 dito neue... 851, ba dito Prior I. | — 5 — — — 
ä]Posensche .... | 4 |964, @ dito Prior. III — |5 |- — — 
* dito vorne. 31,180 8 Rheinische 460 B. 
ito neue b enge. i 3 — — — 
Schlesische... 3½ 77 bz dito Be: — N — — — 
2 [Kur- u. Neumärk.| 4 81 ba. dito v. St. gar| — 3½ — — 
3 Pommersche. 480 @. Rhein-Nahe-B. .| — 271, ba 
& |Posensche .... | A [161% ba. Ruhrert-Crefeld.| — 13%, |— — — 
a\Preussische ... | 4 |83 bz. dito Prior. 1..| — ah |—_ — — 
2 | Westf. u. Rhein. | 4 |82 bz. dito Prior II.“ — — — 
© Suchsische . . 480 ½ bz dito Prior. UL| — 4 Sn 
ee ...][ 4 [80 ba. Russ, Stastsb. | —— — _ 
ziedrichsd’or ....|- |— — — — 
r — |109 b e 
Goldkronen — 9 1 bz u B 1 Prior. II. 77 417 Ben, —— 
üringer 2. 
Ausländische Fonds. dito Prior. — 1 
Oesterr. Metall, .. . | 5 36 bz. dito III. Em. — Fee 
dito Baer Pr.-Anl. 4 |65 B. wi to IV. Em. | — | — — 
dito Nat.-Anleihe | 5 |41% & 40% br. ilhelms-Bahn.| 0 | 4 129 bz 
ang 1. Anleihe. | 5 96 bz. dite m. —A Per — 
ito 5. Anleihe 5 — . 2 
do.poln.Seh.-Obl. | 4 (71 4 70%, br. u. B. dite Prior. St.) — 4 — — 
Poln. Pfandbriefe —. (dl — Mi, ne dito dito — 8 — — 
5 5 Em... 481 B. 2 5 
oln. 4 500 Fl. 4 |— - — 
dito 300 fl. 5 — — — Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
K 7 9 Fl. — — — Div. Z 
urhess. 4 —. 4 — — —— 1858 FE. 
Baden 36 FI.. — Berl. K.- Verein 6%) 4 — 
5 Berl. Hand.-Ges.| 5½n 4 60 bz. u. G. 
Aotien- Course. Berl. W.-Cred. G. 55 92 B. 
Div. Z Braunschw. Bank. 6½ 4 85 B. 
1858| F. ee 
Aach-Düsseld. — 3½—— — OR UNE RUN. TB; 
Aach.-Mastricht.| O | 4” 184, ba. Ban e == 4.108 Ian Be 
Aust. e Darmst. (abgest.) 500 4 48½ à 48 ba. u. G. 
Berg. Märkische 4 63 Dess. Creditb. A 5½ 4 21% 4 ½ 4 % ba. 
8 8 4 G. Dise.-Cm.-Anth. | — | 4 72 a7 ba 
3 Genf. Creditb.-A — 4 3305 8 
dito HI. Em| — 3% — — — Geraer Bank. 5½ 465 ½ B 
Wee nee 81 4857 be nnn 
ito Prior. — |4 |- — — 8 i 1 
Berlin.-Hamburg| 5½ 486 B Hannov. „ —|4 77 8. iD. 
ito Prior. 6 eipz „ — | 4 |38 ba. i. D. 
1 Em.) — al = = bac en, 4 | a BP: 
5 3 . Priv.-B. . ; 
e Mein.Öreditb.-A.| 6 4 60% B. 
dito Lit. G. . — % — — een . 
dito Lit. D — 475 — —— esterr. Ordtb. * 51, à 44½ ba. u. B. 
Berlin- Stettiner 2 84 Ua. ! Pos, Prov.-Bank| 4 | 4 90 85 5 
dito Prior EF d. Preuss. B.-Anth.| 77 * 109 ba. 
@reslau-Freib, .| 5 651% ä ½ be, Ereuss, ended. — 5 
Cöln-Mindener .| — 184, 1081, „ 107% b.. Fe Bank-Ver.| dre 4 |52 5. 
. 1 a Ya Th 
dito Prior. — a — — üringer Bank| 4 | 4 46% d u. B 
dito A ah Weimar. Bank. 5 | 4 |68 etw. bz 
to II. En. — |4|- —— a3 
dit . E — — RE 
a” = kim = : 3 Wechsel- Course. 
Franz. St.-Eisenb | — | 5 87 à 86 be», 
ito Prior.. .| — | 3 |195 etw. ba. u. G. e 1 Fo 140% — 
Uudw.- Bexbach 11 4 106 bz. Hamburg.. . S. 151 b 
Magd.-Alalberst 13 | 4 |— — R 2 M. 149% bz 
Magd.-Wittenb.] 1 | 4 (28% bz 
T London „.......3M.6 14 ba 
l — t — -—_ Berk 8 4 . 2 M. 78 ba. 
Mechlenburger 372 36% ba. 8 en 58 H 1 ee 
Münster-Hamm.| 4 |4 — — — Auvsburg . 7 2 0 7 aM 56. 20 bz 
Neisse-Brieger .| 2 | 4 135 G. Leipzi . 8 J 7 905 
e ig 9% br. 
Niederschles. . | — 4 — — en «12 M |99 d= 
Jo. Pr. Ser 1. 11 — 5 Frankfurt a II... M.i6. 26 ba 
E wi 


do. Pr. Ser. III. 
. Pr. Ser. IV. 


— — 


Berlin, 9. Mai. Weizen loco 48—79 Thlr. — N I — 
42 Thlr., Frühjahr und Mai⸗Juni 40 / —40—4ʃ 71 leer, 4496 A 
Füh- Euguf 44.444 Ai de. ren: = 11 42% Thlr. Gld., 
‚ —44 4 — r. bez., Br. . Gld. 
Hofer geofe und eine Ve ee: 
er loco 33— r., Frühj. 36 „bez., Mai⸗Juni 5 x 
bez., a Zn 5 a N 5 
di loco 114 Thlr. Br., Mai 11%—11% Thlr. bezahlt Mai⸗Juni 
11% Thlr. Br., 11% Thlr. Gid., September ⸗Ottober 11115 
bez Erlen Br, 70 a on. 5 . 
Spiritus loco r., Mai und Mai⸗Juni 20 —20 % —20 , 
bez, 20% Br., 20 Thlr. id., June Jul 20 35.20% Tölt. * 425 5 
20% Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 217 —21% Thlr. bezahlt und Gl., 21% Thlr. 
Br., Auguſt⸗Septbr. 22% — 22 Thlr. bez. und Gld., 22% Thlr. Br. 
Roggen loco feine Waare geſucht, Termine ſchließen nach vielfachen 
en den ble enen = Ru 5 2 en behauptet, Termine bei 
gem Umſatz billiger erlaſſen. — Spiritus loco Thlr. billi 
ermine behauptet, ſpätere blicer erlaſſen. e 


Petersburg 
Bremen ST. 


Stettin, 9. Mai. Weizen ſtille, 
70 Thlr. pr. 85pfd. bez., 83/8 5pfd. gelber pr. 
pr. a 15 50 15 u Gld 

Roggen ſchließt matt, loco königsberger pr. 77pfd. 42 —42 lr. bez. 
Jil 28 kbit den al Ze 9 b. 5 1 n 1 Thlr. 10 1 Juni. 
R „ bez., 42% Thlr. Gld., pr. Juli⸗Auguſt 44—43 3 bez. 
September⸗Oltober 44 Teer Thlr. bez., 44%, Ahle Bt. e 

Gerſte loco pr. 70pfd. Kleinigkeiten 374%, Thlr. bez. 

Rübol unverändert, loco 11 Thlr. bez., 11%, Thlr. Br., pr. Mais Juni 
11% Thlr. Br., pr. September⸗Oktober 111 —11 , Thlr. bez. 

Spiritus matter, loco ohne Faß 18 4 bez., mit Faß 
pr. Mai⸗Juni 17% % Br., pr. Juni⸗Juli 17%,—17% 
177% % bez., pr. Juſi⸗Auguſt 17 4 —17 % 4 bez. und 

Leinſamen, rigaer 11½ Thlr. Br. 

In voriger Woche ſind auf der Berlin⸗Stettiner Bahn eingetroffen: 


6 Faß Spiritus. 
In derſelben Woche find auf der Berlin⸗Stettiner Bahn von hier verla. 
den: 34 Wspl. 10 Schffl. Weizen, 57 W. 8 Schffl. Roggen, 8 W. 
53 Pid. Nubbl, > Faß ein 1 Bu x 


loco nach Qualität gelber 55— 
Juni⸗Juli 66—65 Thlr. bezahlt 


17%, % bezahlt, 
, vr. J 


Breslau, 10. Mai. [Produktenmarkt.] Mit Ausnahme v 
Safe, der gut begehrt und auch beſſer bez. wurde, für alle anderen Vene 
orten flau und träges RS — Del und Kleeſaaten ohne Geſchäſt. — 
Spiritus ſtill, loco und Mai 8% G. 


Sgr. 9 Sgr. 
8 95 85 Focherbſen . . . 72 70 8 65 
Weißer Weizen . 106 23 65 60 uttererbſen .. 60 58 55 50 


dito Bruchweizen 75 
Gelber Weizen. . 96 90 85 80 Ricken .. . . 60 55 50 45 
dito Bru W 70 65 60 54 Winter⸗Raps . 105 100 95 90 


Brennerweizen. . 50 46 42 38 — — 
Roggen. . . 58 55 53 50 [Rothe Kleeſaat 13 12 11 10 
ere le 8 23 22 21 19 


Haſer 43 38 35 30 Thymothee . . 14 133 13% 13 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Schleſiſche 100 Br. Leipziger — 5 Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
Kölniſche 


